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Internetportal ermöglicht effizientere  
Fallabwicklung für Industrieversicherer

Gerling Schweiz gestaltet neue Portalanwendung mit  
Adobe Flex und arbeitet dadurch 30 Prozent effizienter

Gerling-Gruppe Versicherungs-Service AG

•	 Die Gerling-Gruppe Versicherungs-	
Service AG wurde 1960 als Management- 
und Vertriebsgesellschaft gegründet. Sie 
betreibt das Versicherungsgeschäft für die 
Schweizer Niederlassung der Gerling-Kon-
zern Allgemeine Versicherungs-AG. Unter 
den Industrieversicherern in der Schweiz 
nimmt Gerling eine Spitzenstellung ein.

	 www.gerling.ch

BRANCHE

	 Versicherung

Herausforderung

•	 Senkung der Prozesskosten

•	 Versicherte Unternehmen hatten keinen 
direkten Zugriff auf Schadensfälle

•	 Schnellere Schadensregulierung 

Lösung

•	 Schadenmeldeportal auf Basis von Rich Inter-
net Application erschließt Gerling das Internet 
als strategische Kommunikationsplattform

Eingesetzte Produkte

•	 Adobe Flex

•	 JBoss

•	 Oracle Datenbank

•	 Microsoft SQL

In Zusammenarbeit mit

•	 vertical AG - Mit Sitz in Zürich bietet die 
vertical AG seit 1988 Infrastructure Services 
und Software Entwicklung auf höchstem 
Niveau. Zu den Kunden gehören insbe-
sondere Banken und Versicherungen 
sowie Industrie, Handel und Transport.

	 www.vertical.ch

Wettbewerbsvorteil durch Innovation
Gerling, seit Mai 2006 Bestandteil der deutschen Versicherungsgruppe Talanx, ist einer der 
Marktführer unter den europäischen Versicherern für die Wirtschaft. Das Unternehmen ist 
in mehr als 20 Ländern aktiv und bietet insbesondere Versicherungsprodukte für die Indus-
trie und Großkunden an. In der Schweiz ist man durch die Gerling Versicherungs-Service 
AG vertreten und immer auf der Suche nach Produktoptimierungen durch neue Techno-
logien sowie innovativen Wegen der Kundeninteraktion. Die Neugestaltung des Schweizer 
Internetauftritts erwies sich als ideale Gelegenheit, mit Adobe Flex eine Rich Internet Appli-
cation (RIA) im Webportal zu implementieren, welche die Prozesse bei der Bearbeitung von 
Schadensmeldungen optimiert.

Internet als strategische Kommunikationsplattform
Remo Rigoni, Leiter Informatik & Logistik der Gerling Gruppe Versicherungs-Service AG, 
erläutert die Hintergründe. „Versicherungen sind Dienstleistungsunternehmungen, und 
auch für uns ist der Aufbau unternehmensübergreifender Prozesse sehr sinnvoll, um Abläufe 
zu optimieren und den Kunden mehr Informationen und Gestaltungsspielraum zu geben.“ 
Die Kunden von Gerling, große Unternehmen in der Schweiz, waren bisher nach der Mel-
dung eines Schadensfalles vom eigentlichen Bearbeitungsprozess weitgehend ausgeschlossen. 
Kommunikation zwischen Versicherer und Versichertem fand nur auf althergebrachten 
Kommunikationswegen wie Telefon, Fax oder E-Mail statt, was langsam und kostenintensiv 
ist. Ziel war, den gesamten Prozessablauf transparent zu machen. Die Kunden sollten sehen 
können, in welchem Bearbeitungsschritt sich ein Fall befindet und einen schnellen Überblick 
über ihre aktuellen Fälle erhalten.

Die Bedeutung des Internets als Plattform für den weltweiten Datenaustausch ist zwar schon 
lange erkannt, doch das Potenzial für eine effektive Zusammenarbeit via Web wird bislang 
noch wenig genutzt. Ein Grund sind die meist auf HTML basierenden Webanwendungen, 
die vielfach den Charme früherer Terminallösungen haben und bei Windows-verwöhnten 
Anwendern meist durchfallen. Gerling Schweiz wollte daher RIA-Technologie einsetzen, um 
eine Webanwendung mit interaktivem und komfortablem User Interface zu realisieren. Dazu 
ließ man sich im Zuge der Neugestaltung des Internetauftritts von dem auf RIA spezialisier-
ten Systemhaus vertical AG auf Basis von Adobe Flex eine Pilotanwendung für das Webpor-
tal erstellen. Die Erwartungen waren hoch, wurden aber noch weit übertroffen: In nur vier 
Monaten entstand das Gerling Schadenmeldeportal (GSMP), mit dem die Produktivität der 
Gerling-Mitarbeiter um 30 Prozent gesteigert werden konnte. Viel wichtiger aber: die Kun-
den haben nun direkten Zugriff auf die gemeldeten Schadensfälle und sind begeistert.

Zukunftssicheres Webportal durch Standardtechnologien und Flex
„Grafische Benutzeroberflächen haben den Anwendern gezeigt, wie einfach der Umgang mit 
einem Rechner sein kann. Nun gilt es, diesen Komfort auch ins Web zu bringen und für die 
Interaktion zwischen einem Unternehmen wie Gerling und seinen Kunden einzusetzen“, 
kommentiert Beat Steiger, Geschäftsführer der vertical AG. „Adobe Flex bietet dazu die 
entsprechende Plattform, denn eine mit Adobe Flex entwickelte Rich Internet Application 
vermittelt dem Anwender das gleiche Look and Feel wie eine lokal ausgeführte Anwendung.“ 

Für Gerling Schweiz war entscheidend, dass sich die neue Lösung in die bestehende IT-Infra-
struktur integriert und auf etablierten Standards basiert. „Kein großes Unternehmen kann 
es sich heute noch leisten, auf eine proprietäre Technologie zu setzen, mag sie noch so viele 



Vorteile bieten“, stellt Remo Rigoni nachdrücklich klar. Flex nutzt XML für den Datenaus-
tausch und mit Flex erstellte Clients arbeiten mit allen gängigen J2EE Anwendungs-Servern 
zusammen. So war gewährleistet, dass GSMP problemlos in das Webportal von Gerling 
Schweiz integriert werden konnte.

Rich Internet Anwendungen basierend auf Adobe Flex zeichnen sich durch interaktive, mul-
timediale und vektorgraphische Oberflächen aus, die die Fähigkeiten des Flash Players als 
Client nutzen. Sie setzen auf einer SOA Architektur der Anwendung auf, womit die Daten-
und Anwendungslogik getrennt sind und auch eine asynchrone Datenkommunikation mög-
lich wird. Richtet nun ein Client eine Anfrage an einen Applikations-Server, sorgt der Flash 
Player dafür, dass das Ergebnis ohne erneuten Seitenaufbau angezeigt wird. Außerdem ist die 
Flex-Applikation durch den Flash Player in der Lage, wie eine lokal installierte Anwendung 
zahlreiche Aufgaben selbst durchzuführen: Auswertungen von Eingaben, Berechnung und 
Darstellung von Grafiken, Wiedergabe multimedialer Daten. Für den Anwender präsentiert 
sich eine mit Flex entwickelte RIA wie eine lokal ausgeführte Anwendung – entsprechend 
hoch ist die Akzeptanz auf Seiten der Gerling-Kunden.  

Schnelle Schadensregulierung – zum Vorteil der Kunden
„Unsere Kunden mussten bisher bei einer Schadensfallmeldung telefonisch, brieflich, per 
E-Mail oder Fax mit einem unserer Sachbearbeiter kommunizieren“, erläutert Remo Rigoni. 
„Einen aktuellen Einblick in den laufenden Schadensfall hatten sie leider nicht. Das hat sich 
durch das neue Gerling Schadenmeldeportal grundlegend geändert.“ Heute ist der gesamte 
Bearbeitungsprozess transparent: Die Kunden sehen, in welchem Bearbeitungsschritt sich 
ein Fall befindet und haben einen direkten Überblick über alle ihre aktuellen Fälle. Die 
Sachbearbeiter von Gerling Schweiz sind dadurch 30 Prozent effizienter, können Schadens-
fälle deutlich schneller bearbeiten und damit auch schneller regulieren – zum Vorteil der 
Kunden.

GSMP wurde von Gerling Schweiz ganz bewusst als Pilotprojekt ausgewählt, um die Mög-
lichkeiten der neuen Technologie auszuloten. Die Kundenbasis des Schadenmeldeportals 
– große Unternehmen aus der Schweiz – ist überschaubar, was zum einen die Zielgruppe für 
das Pilotprojekt eingrenzt, zum anderen ein effektives Feedback ermöglicht. Das Schaden-
meldeportal, welches im ASP-Modell durch die vertical AG betrieben wird, erlaubt den 
Aufbau einer kontrollierten und sicheren Kommunikation zwischen Unternehmen und 
Kunden, ermöglicht den Zugriff auf bestehende Datenbestände, ist kostengünstig im Betrieb 
und bietet zudem den Vorteil, weltweit und rund um die Uhr verfügbar zu sein.

Bei Gerling Schweiz ist nach dem erfolgreichen Pilotprojekt geplant, weitere Anwendungen 
in das Portal zu integrieren. Hinzu kommt, dass die Portalfunktionalität künftig auch auf 
andere Endgeräte ausgedehnt werden soll: mobile Endgeräte für den Außendienst, die es 
Gerling-Außendienstmitarbeitern ermöglichen würden, Daten direkt beim Kunden oder 
Makler abzufragen und einzugeben. Auch international dient die derzeit noch auf die 
Schweiz beschränkte Anwendung als Vorbild für ein mögliches konzernweites Portal. „Mit 
dem Gerling Schadenmeldeportal auf Basis von Rich Internet Applications haben wir eine 
konkrete Herausforderung bewältigt und gleichzeitig einen entscheidenden Schritt in die 
Zukunft getan“, ist sich Remo Rigoni sicher. „Ohne Adobe Flex wäre dieser Schritt nicht so 
schnell, so sicher und so zuverlässig möglich gewesen.“

Ergebnisse

•	30 Prozent höhere Produktivität

•	Effizientere Schadensabwicklung  

•	Verbesserte Transparenz aller Vorfälle

•	Imagegewinn und gesteigerte	
Kundenzufriedenheit

 

Transparenter Bearbeitungsprozess:
Über das Internetportal hat der Kunde jeder-
zeit Zugriff auf den aktuellen Status seines 
persönlichen Vorgangs. So werden viele 
Anfragen an den Sachbearbeiter überflüssig.

„Das mit Adobe Flex erstellte Gerling 
Schadenmeldeportal hat gezeigt, dass 
sich Prozesse mit Rich Internet Applica-
tions deutlich optimieren lassen.”
Remo Rigoni, 	
Leiter Informatik & Logistik,	
Gerling-Gruppe Versicherungs-Service AG
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